
Artikel:  Sportgeländeerweiterung   ( Nr. 2584258 )

Rubrik:  TSG Zell  (Ausgabe 31/2018 )

Autor:  Lena Holthaus  (30.07.2018)

Anmerkung: bitte Pläne farbig und hochformatig wie telefonisch mit Hr. Joos besprochen
drucken. Die Pläne nach dem Bericht vom TSG!

Gedruckt:  12.11.2018 09:04

SPORTGELÄNDEERWEITERUNG    -----  ABER WIE ???

Seit längerer Zeit wird innerhalb des TSG die Möglichkeit einen Kunstrasenplatz zu bauen diskutiert.

Vom Gemeinderat wird zwischenzeitlich die Notwendigkeit mehrheitlich anerkannt.

Hierzu wurden, insbesondere aufgrund eines Antrags der Freien Wählervereinigung drei Möglichkeiten
untersucht, die wir heute den Mitgliedern und Freunden des TSG aufzeigen wollen:

Möglichkeit  1

Umbau des alten Sportplatzes in ein Kunstrasenspielfeld.

Dies würde einschließlich Flutlichtanlage und notwendiger Entwässerung 1.090.000.-€  an Kosten
verursachen. Zu berücksichtigen wäre hierbei, dass keine Einnahmen aus einer Auffüllung erzielt werden
könnten. Es könnte allerdings mit einem Zuschuss in Höhe von 94.000-€ vom WLSB  gerechnet werden.  Die
Fläche des alten Sportplatzes wäre allerdings nicht ausreichend um einen Normgerechten Platz mit den
Massen 105x68 m herzustellen.

Nach den Plänen der Gemeinde soll die Fläche des alten Sportplatzes aber auch langfristig dem Bau einer
Sporthalle vorbehalten sein.

Bei dieser Lösung wären 996.000.-€ zu finanzieren.

Möglichkeit  2 (siehe Bild 1)

Kleine Lösung  --  nur Bau eines neuen Kunstrasensportplatzes

Kosten wie bei Möglichkeit 1                           1.090.000.-€

Erzielbare Einnahmen durch die Auffüllung des Geländes und der Herstellung des Technischen Bauwerk (
planebener Untergrund ) ca. 380.000.-€.

Damit wären unter Berücksichtigung des oben genannten WLSB-Zuschusses 616.000.-€ zu finanzieren.

Diese beiden Varianten sind weder für den TSG noch offenbar derzeit für die Gemeinde bei den anstehenden
Aufgaben, wie z.B. Neubau Kleinkindgruppen, usw. machbar.

Möglichkeit  3 (siehe Bild 2)

Große Lösung  -- Bau eines Kunstrasensportplatzes mit leichtathletischen Anlagen

Die für den Bau eines Kunstrasenplatzes mit Leichtathletikanlagen veranschlagten Kosten in Höhe von
1.547.000.-€ könnten durch die Auffüllung und Herstellung des technischen Bauwerks erzielt werden. Damit
wäre der gemeindliche Haushalt mit keinen Kosten belastet. Darüber hinaus könnte eine Rücklage durch die
Einnahmen für eine künftige Sanierung des Spielfeldes gebildet werden.

Sämtliche offenen Fragen hinsichtlich Steuerrecht, Folgekosten, Kommunalrecht, Schall-, Boden- und
Lichtgutachten sind zwischenzeitlich geklärt.

Der normgerechte Begriff für solch eine Anlage lautet eigentlich „Kampfbahn Typ B“. 6 x 400 m Bahnen um
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einen innenliegenden Sportplatz samt Einrichtungen für den Leichtathletikbereich. Wir haben uns zu Beginn
für den moderneren aber vielleicht für den Außenstehenden leider etwas irreführenden Begriff „Stadion Typ B“
entschieden. Mit diesem Begriff wird aber nur das Gezeigte und oben beschriebene gemeint, nicht aber
umfangreiche Tribünen oder ähnliche Aufbauten. Wir würden ungefähr 200 Stehplätze auf drei Stufen entlang
einer Längsseite bauen. Mehr nicht.

Der TSG Vorstand sieht die Möglichkeit 3 als zukunftsweisende Lösung um hiermit eine Sportstätte für die
gesamte Gemeinde erhalten zu können. Nachdem der Kunstrasenplatz als Erweiterung der Kapazitäten auf
dem Zeller Berg ja bereits mehrheitlich vom Gemeinderat unterstützt wird, wären wir dankbar, wenn der
Gemeinderat auch die große Lösung befürworten könnte.

                                                            Dierk Kubert                    

                                                            Vorsitzender

        Werner Link                                                                            Jens Kronenberger

        stellv. Vorsitzender                                                                  stellv. Vorsitzender
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